
Jahrgang 29	 Samstag, den 19. September 2026	 Nummer 9

Nächster Redaktionsschluss: 14. Oktober 2026� Nächster Erscheinungstermin: 24. Oktober 2026

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter:
www.vg-riechheimer-berg.de

Regionalnachrichten für alle Einwohner

 im Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft

Im Amts- und Nachrichtenblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Riechheimer Berg“ erfolgen amtliche und nichtamtliche 
Bekanntmachungen der Verwaltungsgemeinschaft „Riechheimer Berg“ und der Mitgliedsgemeinden

Alkersleben, Bösleben-Wüllersleben, Dornheim, Elleben, Elxleben, Osthausen-Wülfershausen, Witzleben

Das Amtsblatt sowie weitere Informationen der Verwaltungsgemeinschaft „Riechheimer Berg“ 
und ihrer Mitgliedsgemeinden finden Sie im Internet unter www.vg-riechheimer-berg.de
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AMTS- UND NACHRICHTENBLATT
der Verwaltungsgemeinschaft

„Riechheimer Berg“

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft
Montag 09.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwich geschlossen
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

�
Telefon:
Zentrale: 036200/6240
Bauverwaltung: 036200/62430 /62431 /62432 /62433
Haupt- und
Ordnungsamt:

036200/62412

Kämmerei: 036200/62420
Steueramt: 036200/62424
Kasse: 036200/62422 /62423
E-Mail: info@vg-riechheimer-berg.de
Fax: 036200/62444

Formular, wie z.B. Hundesteueranmeldung, finden Sie auf der 
Homepage der Verwaltungsgemeinschaft Riechheimer Berg 
www.vg-riechheimer-berg.de unter der Rubrik Service.

Sprechzeiten des Kontaktbereichsbeamten
Seit dem 01.04.2023 wird der Schutzbereich der VG „Riechhei-
mer Berg“ bis zum Abschluss des Neubesetzungsverfahrens 
durch folgende Kontaktbereichsbeamte der angrenzenden 
Gemeinden
Amt Wachsenburg:
• PHM Schramm Tel. 0152 / 07 40 83 16
Stadtilm:
• PHM Stäbler Tel. 0152 / 04 30 84 75 und
Arnstadt:
• PHMin Gerboth Tel. 0152 / 02 68 72 99
• PHMin Günther Tel. 0152 / 02 75 80 91
• POM Weisheit Tel. 0152 / 02 66 03 60

betreut.

Telefonische Erreichbarkeit der Leiterin der 
Kindertageseinrichtungen

unter 036200/65620
oder per E-Mail: kita-leitung@vg-riechheimer-berg.de

Pass- und Meldewesen und Standesamt
Das Pass- und Meldewesen und Standesamt der Verwaltungsgemeinschaft Riechheimer Berg befindet sich in der Stadt Arn-
stadt, Markt 1. Es wird auf folgende Möglichkeiten der Onlinebeantragung und / oder Kontaktaufnahme hingewiesen:

Möglichkeiten der Terminvereinbarung
Telefon: 0 36 28/74 56

(Montag - Donnerstag 9 - 16 Uhr, Freitag 9 - 13 Uhr)
E-Mail: rathaus@arnstadt.de

Online-Terminvergabe: www.arnstadt.de/termin
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1.	 Die mit Baugenehmigung vom 20.01.2026 genehmigte 
Baumaßnahme einschließlich der vorgesehenen Nutzung 
der Räumlichkeiten im Containergebäude für notwendige 
ergänzende pädagogische Angebote der Kindertagesstätte 
wird grundsätzlich umgesetzt.

2.	 Die Realisierung der Baumaßnahme erfolgt auf Grundlage 
der im Haushalt bereitgestellten Haushaltsmittel sowie der 
beantragten und bewilligten Fördermittel und Zuwendungen.

3.	 Der Bürgermeister wird im Rahmen der bestehenden 
Beschlusslage sowie der zur Verfügung stehenden Haus-
halts- und Fördermittel ermächtigt, alle zur Sicherstellung 
eines ordnungsgemäßen Baufortschritts erforderlichen 
Entscheidungen zu treffen, soweit hierfür keine gesonderte 
Beschlussfassung des Gemeinderates erforderlich ist.

4.	 Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat in jeder 
ordentlichen Gemeinderatssitzung über den aktuellen Stand 
des Vorhabens, insbesondere über den Baufortschritt, die 
Kostenentwicklung, den Stand der Fördermittel sowie gege-
benenfalls auftretende wesentliche Abweichungen oder 
Risiken.

Beschluss-Tag: 18.08.2026
Beschluss-Nr.: 56 / 2026

Beschlussgegenstand:
Vergabe der Planungsleistungen zum Investitionsvorha-
ben „Ausbau KITA Containergebäudekomplex Elleben“  
Leistungsphasen 5 und 6
Der Gemeinderat beschließt, das Ingenieurbüro André Wagner 
auf Grundlage des Honorarangebotes vom 09.12.2025 mit den 
Leistungsphasen 5 (Ausführungsplanung) und 6 (Vorbereitung 
der Vergabe) für die Baumaßnahme „Ausbau KITA-Container-
gebäude“ in Elleben zu beauftragen.
Die Auftragssumme beträgt insgesamt 14.717,82 € brutto und 
setzt sich wie folgt zusammen:
•	 Leistungsphase 5 - Ausführungsplanung: 10.512,73 € brutto
•	 Leistungsphase 6 - Vorbereitung der Vergabe: 4.205,09 € 

brutto
Der Bürgermeister wird beauftragt, das vorbereitete Angebot 
zur stufenweisen Beauftragung für die Leistungsphasen 5 + 6 zu 
unterzeichnen und alle zur Umsetzung des Beschlusses

Beschluss-Tag: 18.08.2026
Beschluss-Nr.: 57 / 2026

Beschlussgegenstand:
Vergabe der Leistung - Errichtung einer Löschwasserzis-
terne
96 m² Riechheim
Elleben Errichtung einer Löschwasserzisterne 96 m³ an den 
Bieter:

Ingenieurbau Bergmann GmbH
Fuhrmannsweg 2
99097 Erfurt

Die Auftragssumme beträgt: 90.598,48 €.

Bekanntmachung  
von Beschlüssen des Gemeinderates

Bekanntmachung der Beschlüsse des 
Gemeinderates Osthausen-Wülfershausen

aus der öffentlichen Sitzung vom 20.08.2026

Beschluss-Tag: 20.08.2026
Beschluss- Nr.: 68 / 2026

Bekanntmachung  
von Beschlüssen des Gemeinderates

Bekanntmachung der Beschlüsse  
des Gemeinderates Alkersleben

aus der öffentlichen Sitzung vom 20.08.2026

Beschluss-Tag: 20.08.2026
Beschluss-Nr.: 43 / 2026

Beschlussgegenstand:
Niederschrift der öffentlichen Ratssitzung vom 24.02.2026
Der Gemeinderat Alkersleben beschließt die Niederschrift der 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 24.02.2026 in der 
als Anlage beigefügten Form.

Beschluss-Tag: 20.08.2026
Beschluss-Nr.: 44 / 2026

Beschlussgegenstand:
Beteiligungsbericht 2026 im Jahr 2025 KEBT AG der 
Gemeinde Alkersleben
Der Gemeinderat der Gemeinde Alkersleben nimmt den Betei-
ligungsbericht 2026 nach § 23 ThürKGG in Verbindung mit § 75 
a ThürKO für die unmittelbare Beteiligung am KET und über die 
mittelbare Beteiligung an der TEAG sowie der KEBT AG im Jahr 
2025 zustimmend zur Kenntnis.

Bekanntmachung  
von Beschlüssen des Gemeinderates

Bekanntmachung der Beschlüsse  
des Gemeinderates Elleben

aus der öffentlichen Ratssitzung vom 18.08.2026

Beschluss-Tag: 18.08.2026
Beschluss-Nr.: 54 / 2026

Beschlussgegenstand:
Niederschrift der öffentlichen Ratssitzung vom 11.06.2026
Der Gemeinderat Elleben beschließt die Niederschrift der öffent-
lichen Gemeinderatssitzung vom 11.06.2026 in der als Anlage 
beigefügten Form.

Beschluss-Tag: 18.08.2026
Beschluss-Nr.: 55 / 2026

Beschlussgegenstand:
Grundsatzbeschluss zur Umsetzung der Baumaßnahme am 
Containergebäude der KITA Elleben
Der Gemeinderat beschließt:
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c) innerhalb des Gemeindegebietes verstorben sind und nicht 
auf einem Friedhof außerhalb der Gemeinde beigesetzt 
werden.

Die Bestattung derjenigen Personen, die bei ihrem Ableben 
Einwohner der Gemeinde waren, erfolgt in der Regel auf dem 
Friedhof des Ortsteils, in dem sie zuletzt ihren Wohnsitz hatten.
(3) Die Bestattung anderer Personen bedarf der vorherigen 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Ein Rechtsanspruch auf 
Erteilung der Zustimmung besteht nicht.

§ 3
Schließung und Aufhebung

(1) Friedhöfe und Friedhofsteile können aus wichtigem öffent-
lichem Grund für weitere Bestattungen, Bestattungs- oder 
Grabstätten-arten gesperrt (Schließung) oder einer anderen 
Verwendung zugeführt (Aufhebung) werden.
(2) Durch die Schließung wird die Möglichkeit weiterer Bestat-
tungen ausgeschlossen. Soweit durch Schließung das Recht auf 
weitere Bestattungen in Erdgrab- oder Urnengrabstätten erlischt, 
wird dem Nutzungsberechtigten für die restliche Nutzungszeit 
bei Eintritt eines weiteren Bestattungsfalles auf Antrag eine 
andere Erdgrab- oder Urnengrabstätte zur Verfügung gestellt. 
Außerdem kann er die Umbettung bereits bestatteter Leichen 
verlangen, soweit die Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist.
(3) Durch die Aufhebung geht die Eigenschaft des Friedhofs als 
Ruhestätte der Toten verloren.
(4) Schließung oder Aufhebung werden öffentlich bekanntgege-
ben. Der Nutzungsberechtigte einer Grabstätte erhält außerdem 
einen schriftlichen Bescheid, wenn sein Aufenthalt bekannt oder 
ohne besonderen Aufwand zu ermitteln ist.
(5) Umbettungstermine werden einen Monat vorher öffentlich 
bekannt gemacht. Gleichzeitig sind sie dem Nutzungsberech-
tigten mitzuteilen.
(6) Ersatzgrabstätten werden von der Gemeinde auf ihre Kosten 
in ähnlicher Weise wie die Grabstätten auf den aufgehobenen 
oder geschlossenen Friedhöfen/Friedhofsteilen hergerichtet. Die 
Ersatzgrabstätten werden Gegenstand des Nutzungsrechtes.

II. Ordnungsvorschriften
§ 4

Öffnungszeiten
(1) Der Friedhof ist für den allgemeinen Besucherverkehr geöffnet:
in den Sommermonaten (01.04. bis 30.09.) von 07.00 Uhr bis 
20.00 Uhr,
in den Wintermonaten (01.10. bis 31.03.) von 08.00 Uhr bis 
18.00 Uhr.
(2) Sonderregelungen können durch die Friedhofsverwaltung 
getroffen werden.

§ 5
Verhalten auf dem Friedhof

(1) Jeder Friedhofsbesucher hat sich der Würde des Ortes ent-
sprechend zu verhalten. Den Anordnungen des aufsichtsbefug-
ten Friedhofspersonals ist Folge zu leisten. Kinder unter 10 Jah-
ren dürfen den Friedhof nur in Begleitung Erwachsener betreten.
(2) Nicht gestattet ist innerhalb des Friedhofs:
a) das Befahren der Wege mit Fahrzeugen aller Art, soweit 

nicht eine besondere Erlaubnis hierzu erteilt ist, ausgenom-
men von diesem Verbot sind Kinderwagen und Rollstühle 
sowie Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung. Für die Erlaub-
niserteilung gilt die Gebührensatzung.

b) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung 
störende Arbeiten auszuführen,

c) ohne schriftlichen Auftrag eines Berechtigten bzw. ohne 
vorherige Anzeige bei der Friedhofsverwaltung gewerbs-
mäßig zu fotografieren,

d) Druckschriften zu verteilen, ausgenommen Drucksachen, 
die im Rahmen von Bestattungsfeiern notwendig und üblich 
sind,

e) den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen zu ver-
unreinigen und zu beschädigen sowie Rasenflächen, soweit 
sie nicht als Wege bestimmt sind, und Grabstätten unbe-
rechtigterweise zu betreten,

f) Abraum und Abfälle aller Art außerhalb der hierfür vorge-
sehenen Plätze abzulegen,

g) Tiere mitzubringen, ausgenommen Blindenhunde.

Beschlussgegenstand:
Niederschrift - öffentlicher Teil - der Sitzung des Gemeinde-
rates vom 30.07.2026
Der Gemeinderat Osthausen-Wülfershausen beschließt die 
Niederschrift - öffentlicher Teil - der Gemeinderatssitzung vom 
30.07.2026 in der als Anlage beigefügten Form.

Beschluss-Tag: 20.08.2026
Beschluss- Nr.: 69 / 2026

Beschlussgegenstand:
Beteiligungsbericht 2026 im Jahr 2025 KEBT AG der 
Gemeinde
Der Gemeinderat der Gemeinde Osthausen-Wülfershausen 
nimmt den Beteiligungsbericht 2026 nach § 23 ThürKGG in Ver-
bindung mit § 75 a ThürKO für die unmittelbare Beteiligung am 
KET und über die mittelbare Beteiligung an der TEAG sowie der 
KEBT AG im Jahr 2025 zustimmend zur Kenntnis.

Beschluss-Tag: 20.08.2026
Beschluss- Nr.: 70 / 2026

Beschlussgegenstand:
Aufstellungsbeschluss zur Bebauungsplanung
„Freiflächen PV südlich des Rodbergs“
Der Gemeinderat Osthausen-Wülfershausen beschließt:
für den in der Anlage 1 dargestellten Geltungsbereich südlich des 
Rodbergs, nordöstlich von Osthausen und östlich von Elleben, 
mit einer Größe von rund 95,4 ha und die dazu einbezogenen 
Flurstücke 533/2, 534, 535, 537, 538, 539, 547, 548, 549/2, 556/4, 
556/5, 559/3, 561/2, 562, 566/5, 566/6, 566/7, 566/8, 566/9, 
566/10, 566/11, 566/12, 587/3, 587/4 und 587/5 der Gemarkung 
Osthausen, wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Frei-
flächen-PV südlich des Rodbergs“ der Gemeinde Osthausen-
Wülfershausen aufgestellt.

Bekanntmachungen von Satzungen

Friedhofssatzung der Gemeinde Witzleben

(Ausfertigungsdatum: 01.09.2026)
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- 
und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) 
vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neube-
kanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geän-
dert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 30. Dezember 2025 (GVBl. 
S. 22,47) sowie des § 33 des Thüringer Bestattungsgesetzes 
(ThürBestG) vom 19. Mai 2004 (GVBl. S. 505), zuletzt geändert 
durch Artikel 12 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 (GVBl. S. 277, 
284), hat der Gemeinderat der Gemeinde Witzleben in seiner 
Sitzung am 19.08.2026 folgende Friedhofssatzung der Gemeinde 
Witzleben erlassen:

I. Allgemeine Bestimmungen
§ 1

Geltungsbereich
Diese Friedhofssatzung gilt den im Gebiet der Gemeinde Witz-
leben gelegenen und von ihr verwalteten Friedhof in Achelstädt.

§ 2
Friedhofszweck

(1) Der Friedhof dient der Bestattung und der Pflege der Gräber 
im Andenken an die Verstorbenen.
(2) Gestattet ist die Bestattung derjenigen Personen, die
a) bei ihrem Ableben Einwohner der Gemeinde Witzleben 

waren oder
b) ein Recht auf Benutzung einer Grabstätte auf dem Friedhof 

hatten oder
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das Gesundheitsamt zugelassen werden, sofern öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen.
(5) Soll eine Aschenbeisetzung erfolgen, so ist eine Bescheini-
gung über die Einäscherung vorzulegen.

§ 8
Särge

(1) Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, dass 
jedes Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Särge, 
Sargausstattungen und Sargabdichtungen dürfen nicht aus 
Kunststoffen oder sonstigen nicht verrottbaren Werkstoffen 
hergestellt sein.
(2) Die Särge dürfen höchstens 2,05 m lang, 0,65 m hoch und 
im Mittelmaß 0,65 m breit sein. Sind in Ausnahmefällen größere 
Särge erforderlich, ist die Zustimmung der Friedhofsverwaltung 
bei der Anmeldung der Bestattung einzuholen.

§ 9
Ausheben der Gräber

(1) Von dem durch die Angehörigen beauftragten Bestattungs-
unternehmen werden die Gräber ausgehoben und wieder befüllt.
(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche 
(ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m, 
bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.
(3) Die Gräber für Erdbestattungen müssen voneinander durch 
mindestens 0,30 m starke Erdwände getrennt sein.
(4) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör vorher entfernen 
zu lassen. Sofern beim Ausheben der Gräber Grabmale, Funda-
mente oder Grabzubehör durch die Friedhofsverwaltung entfernt 
werden müssen, sind die dadurch entstehenden Kosten durch 
den Nutzungsberechtigten der Friedhofsverwaltung zu erstatten.
(5) Werden bei der Wiederbelegung einer Grabstätte beim Aus-
heben Leichenteile, Sargteile oder sonstige Überreste gefunden, 
so sind diese sofort mindestens 0,30 m unter die Sohle des 
neuen Grabes zu verlegen.

§ 10
Ruhezeiten

(1) Die Ruhezeit bei Erdbestattungen beträgt mindestens 20 
Jahre, bei Urnenbeisetzungen mindestens 15 Jahre.
(2) eine Verlängerung ist möglich.
Sie beginnt mit dem Tag der Beisetzung bzw. Bestattung.
(3) Ein Grab darf nur neu belegt oder anderweitig verwendet 
werden, wenn die nach Absatz 1 bestimmte Ruhezeit und Ver-
längerungszeit abgelaufen ist.

§ 11
Umbettungen

(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden.
(2) Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen, unbescha-
det der sonstigen gesetzlichen Vorschriften, der vorherigen 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Zustimmung kann 
nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt werden.
(3) Alle Umbettungen erfolgen nur auf Antrag. Antragsberechtigt 
ist der jeweilige Nutzungsberechtigte. Mit dem Antrag ist die Ver-
leihungsurkunde nach § 13 Abs. 4 oder § 14 Abs. 4 vorzulegen.
(4) Alle Umbettungen werden nach erteilter Genehmigung vom 
Nutzungsberechtigten beauftragten und ausschließlich nur vom 
Bestattungsunternehmen durchgeführt. Dieser bestimmt den 
Zeitpunkt der Umbettung.
(5) Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Schäden, die 
an benachbarten Grabstätten und Anlagen durch eine Umbet-
tung entstehen, hat der Antragsteller zu tragen.
(6) Der Ablauf der Ruhezeit und der Nutzungszeit wird durch eine 
Umbettung nicht unterbrochen oder gehemmt.
(7) Leichen und Aschen dürfen zu anderen als zu Umbettungs-
zwecken nur aufgrund behördlicher oder richterlicher Anordnung 
ausgegraben werden.

IV. Grabstätten
§ 12

Arten der Grabstätten, Eigentum und Rechte
(1) Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofseigentümers.
An ihnen können Rechte nur nach dieser Satzung erworben 
werden.
(2) Die Grabstätten werden unterschieden in
a. Urnengrabstätten bis zu 4 Urnen
b. Urnendoppelgrabgrabstätten bis zu 8 Urnen
c. Erdgrabstätten 1 Erdbestattung und

bis zu 6 Urnen

Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit sie 
mit dem Zweck des Friedhofs und der Ordnung auf ihm verein-
bar sind.
(3) Gedenkfeiern und andere, nicht mit einer Bestattung zusam-
menhängende, Veranstaltungen bedürfen der Zustimmung der 
Friedhofsverwaltung; sie sind spätestens eine Woche vor Durch-
führung anzumelden.
(4) Für die Anzeige nach Absatz 2 Buchstabe b gelten die Bestim-
mungen des Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetzes (ThürV-
wVfG) zum Verfahren über die einheitliche Stelle (§ 1 ThürVwVfG 
i.V.m. §§ 71a bis 71e VwVfG).

§ 6
Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof

(1) Steinmetze, Bildhauer, Gärtner, Bestatter und sonstige Gewer-
betreibende haben die gewerbliche Tätigkeit auf den Friedhöfen 
der Friedhofsverwaltung vorher anzuzeigen.
(2) Der Friedhofsverwaltung ist mit der Anzeige weiterhin nach-
zuweisen, dass der Gewerbetreibende einen für die Ausführung 
seiner Tätigkeit ausreichenden Haftpflichtversicherungsschutz 
besitzt.
(3) Auf Verlangen des Gewerbetreibenden stellt die Friedhofsver-
waltung eine Berechtigungskarte aus. Die Gewerbetreibenden 
haben für ihre Mitarbeiter einen Bediensteten Ausweis auszu-
fertigen. Der Bediensteten Ausweis und eine Kopie der Anzeige 
ist dem aufsichtsberechtigten Friedhofspersonal auf Verlangen 
vorzuzeigen.
(4) Die Gewerbetreibenden und ihre Mitarbeiter haben die Fried-
hofssatzung und die dazu ergangenen Regelungen zu beachten. 
Die Betriebsinhaber haften für alle Schäden, die sie oder ihre 
Bediensteten im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf dem 
Friedhof schuldhaft verursachen.
(5) Gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhof dürfen nur werktags 
innerhalb der Öffnungszeiten ausgeführt werden. Die Arbeiten 
sind eine halbe Stunde vor Ablauf der Öffnungszeit des Fried-
hofes, spätestens um 18.00 Uhr, an Samstagen und Werktagen 
vor Feiertagen spätestens um 13.00 Uhr zu beenden. Die Fried-
hofsverwaltung kann Verlängerungen der Arbeitszeiten zulassen.
(6) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materi-
alien dürfen auf dem Friedhof nur vorübergehend an den von 
der Friedhofsverwaltung genehmigten Stellen gelagert werden. 
Nach Beendigung der Arbeiten sind die Arbeits- und Lagerplätze 
wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen. Die 
Gewerbetreibenden dürfen auf dem Friedhof keinerlei Abfall, 
Abraum-, Rest- und Verpackungsmaterial ablagern. Gewerbliche 
Geräte dürfen nicht an oder in den Wasserentnahmestellen des 
Friedhofes gereinigt werden.
(7) Die Friedhofsverwaltung kann die Tätigkeit der Gewerbetrei-
benden, die trotz Mahnung gegen die Vorschriften der Friedhofs-
satzung verstoßen, oder bei denen die Voraussetzungen des 
Abs. 2 ganz oder teilweise nicht mehr gegeben sind, auf Zeit 
oder Dauer untersagen. Bei einem schwerwiegenden Verstoß 
ist die Mahnung entbehrlich.
(8) Für die Durchführung von Verwaltungsverfahren nach Absatz 
1 gelten die Bestimmungen des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) zum Verfahren über die einheitliche Stelle (§§ 71a bis 
71e VwVfG).

III. Allgemeine Bestattungsvorschriften
§ 7

Anzeigepflicht und Bestattungszeit
(1) Jede Bestattung ist unverzüglich nach Eintritt des Todes bei 
der Friedhofsverwaltung anzumelden. Der Anmeldung sind die 
erforderlichen Unterlagen beizufügen.
(2) Wird eine Bestattung in einer vorher erworbenen Grabstätte 
beantragt, ist auch das Nutzungsrecht nachzuweisen.
(3) Die Friedhofsverwaltung setzt in Rücksprache mit dem vom 
Angehörigen beauftragten Bestattungsunternehmen den Ort 
und Zeit der Bestattung im Benehmen mit den Angehörigen 
und gegebenenfalls der zuständigen Religions- oder Weltan-
schauungsgemeinschaft, der der Verstorbene angehörte, fest.
Die Bestattungen erfolgen regelmäßig an Werktagen. Folgen 
zwei Feiertage aufeinander, so kann die Bestattung auch am 
zweiten Feiertag stattfinden.
(4) Bei der Erdbestattung sind Särge zu verwenden. Hiervon 
können im Einzelfall aus wichtigen Gründen, insbesondere aus 
nachgewiesenen ethischen oder religiösen Gründen, Ausnah-
men durch die Ordnungsbehörde und nach Zustimmung durch 
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(11) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstätten kann jeder-
zeit, an teilbelegten Grabstätten erst nach Ablauf der letzten 
Ruhezeit zurückgegeben werden. Eine Rückgabe ist nur für die 
gesamte Grabstätte möglich.
(12) Das Ausmauern von Erdgrabstätten ist nicht zulässig.

§ 14
Urnengrabstätten

(1) Aschen dürfen beigesetzt werden in
a) Urnengrabstätten, Urnendoppelgrabgrabstätten,
b) Erdgrabstätten, Doppelerdgrabstätten und auf der
c) Urnengemeinschaftsanlage

(2) Urnengrabstätten sind für die Urnenbeisetzung bestimmte 
Grabstätten, an denen auf Antrag ein Nutzungsrecht für die 
Dauer der Ruhezeit (§ 10) verliehen wird (Nutzungszeit). Die Bele-
gung der Grabstätten erfolgt grundsätzlich der Reihe nach, § 13 
Abs. 3 bleibt unberührt.
(3) Die Maße einer Urnengrabstätte betragen mindestens 0,80 m 
in der Länge und 0,80 m in der Breite. Der Abstand zwischen den 
Grabstätten beträgt mindestens 0,45 m und maximal 1,00 m.
(4) Soweit sich nicht aus der Friedhofssatzung etwas anderes 
ergibt, gelten die Vorschriften für die Erdgrabstätten entspre-
chend auch für Urnengrabstätten.
(5) Es besteht die Möglichkeit der Verlängerung der 
Urnengrabstätte(n).

§ 15
Urnengemeinschaftsanlagen

(1) Urnengemeinschaftsanlagen sind Belegungsflächen des 
Friedhofes, in denen unter Verzicht auf einzelne Grabstät-
ten eine bestimmte Anzahl von Urnen gemeinschaftlich nach 
einem Belegungsplan der Friedhofsverwaltung beigesetzt wer-
den. Die Urnengemeinschaftsanlagen werden im Auftrag und 
auf Kosten der Friedhofsverwaltung gestaltet und unterhalten. 
Ein Nutzungsrecht wird durch die Beisetzung der Urne in der 
Urnengemeinschaft nicht erworben.
(2) Zur Wahrnehmung des Beisetzungscharakters dürfen die 
Beisetzungsflächen nicht betreten werden. Blumengebinde und 
Kränze sind nur an den dafür ausgewiesenen Ablagemöglich-
keiten niederzulegen.
(3) Urnengemeinschaftsanlagen mit Namensnennung verfügen 
über einen Gemeinschaftsgrabstein, auf dem die Nennung von 
Vor- und Zunamen sowie des Geburts- und Sterbejahres des 
Beigesetzten möglich ist.
(4) Die Urnen werden der Reihe nach beigesetzt. Die Nutzungs-
zeit der Urnen beträgt grundsätzlich 30 Jahre. Die Friedhofs-
verwaltung erhält die Gemeinschaftsanlage bis zum Ablauf der 
Nutzungszeit der zuletzt beigesetzten Urne.
(5) eine Verlängerung ist nicht möglich.

V. Gestaltung der Grabstätten
§ 16

Allgemeine Gestaltungsvorschriften
(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung 
anzupassen, dass der Friedhofszweck und der Zweck dieser 
Satzung sowie die Würde des Friedhofes in seinen einzelnen 
Teilen und in seiner Gesamtlage gewahrt werden.
(2) Einfassungen, Sockel und Abdeckplatten sind zulässig.
(3) Der Baumbestand auf den Friedhöfen steht unter besonderem 
Schutz. Bäume auf Grabstätten sind nicht zulässig.

VI. Grabmale und bauliche Anlagen
§ 17

Gestaltung der Grabmale, Anforde-
rungen an die Standsicherheit

(1) Für Grabmale, Einfassungen, Sockel, Abdeckplatten und 
andere bauliche Anlagen dürfen nur Natursteine, Holz und 
geschmiedetes oder gegossenes Metall verwendet werden. 
Findlinge, findlingsähnliche, unbearbeitete bruchrauhe Grabmale 
sind nicht zugelassen.
(2) Bei der Gestaltung und Bearbeitung sind folgende Vorschrif-
ten einzuhalten:
1. Die Grabmale müssen allseitig und gleichmäßig bearbeitet 

sein.
2. Die Grabmale dürfen nicht gespalten, gesprengt oder bos-

siert sein.

d. Doppelerdgrabstätten 2 Erdbestattung und
bis zu 12 Urnen

e. Urnengemeinschaftsanlage 1 Urne

(3) Alle Grabstätten können im Rahmen des Friedhofsbelegungs-
planes im Benehmen mit der Friedhofsverwaltung ausgewählt 
werden. Es besteht kein Anspruch auf Erwerb des Nutzungs-
rechtes an einer der Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf 
Unveränderlichkeit der Umgebung.

§ 13
Erdgrabstätten

(1) Erdgrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, an 
denen auf Antrag ein Nutzungsrecht für die Dauer der Ruhezeit 
(§ 10) des zu Bestattenden zugeteilt wird (Nutzungszeit). Die 
Belegung der Grabstätten erfolgt grundsätzlich der Reihe nach, 
§ 12 Abs. 3 bleibt unberührt. Nutzungsrechte an Erdgrabstätten 
werden im Regelfall anlässlich eines Todesfalles verliehen, Aus-
nahmen kann die Friedhofsverwaltung zulassen.
(2) Das Nutzungsrecht kann in der Regel für die Dauer von 
weiteren 5 Jahren wiedererworben werden (Verlängerung). Ein 
Wiedererwerb ist nur auf Antrag und nur für die gesamte Erd-
grabstätte möglich. Ein mehrmaliger Wiedererwerb ist unter den 
Voraussetzungen des Abs. 6 möglich. Ein Anspruch auf Wieder-
erwerb besteht nicht, das Nutzungsrecht darf nicht unterbrochen 
werden.
(3) Erdgrabstätten werden als Ein- oder Doppelerdgrabstätten 
unterschieden. Nach Ablauf der Ruhezeit einer Leiche kann eine 
weitere Bestattung erfolgen, wenn die restliche Nutzungszeit 
die Ruhezeit erreicht oder ein Nutzungsrecht mindestens für die 
Zeit bis zum Ablauf der Ruhezeit wiedererworben worden ist.
(4) Das Nutzungsrecht entsteht mit Aushändigung der Nutzungs-
rechtsurkunde.
(5) Auf den Ablauf des Nutzungsrechtes wird der jeweilige Nut-
zungsberechtigte vorher schriftlich, falls er nicht bekannt oder 
nicht ohne besonderen Aufwand zu ermitteln ist, durch eine 
öffentliche Bekanntmachung und durch einen Hinweis auf der 
Grabstätte hingewiesen.
(6) Während der Nutzungszeit darf eine weitere Bestattung oder 
eine Umbettung nur stattfinden, wenn die Ruhezeit die Nutzungs-
zeit nicht überschreitet oder ein Nutzungsrecht mindestens für 
die Zeit bis zum Ablauf der Ruhezeit wiedererworben worden ist.
(7) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechtes soll der Erwer-
ber für den Fall seines Ablebens aus dem in Satz 2 genannten 
Personenkreis seinen Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmen 
und ihm das Nutzungsrecht durch schriftlichen Vertrag über-
tragen. Wird bis zu seinem Ableben keine derartige Regelung 
getroffen, geht das Nutzungsrecht in nachstehender Reihenfolge 
auf die Angehörigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten 
mit deren Zustimmung über:
a) auf den überlebenden Ehegatten,
b) auf den Partner einer eingetrage-

nen Lebensgemeinschaft,
c) auf den Partner einer auf Dauer angelegten nichtehelichen 

Lebensgemeinschaft,
d) auf die Kinder,
e) auf die Stiefkinder,
f) auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter 

oder Mütter,
g) auf die Eltern,
h) auf die (vollbürtigen) Geschwister,
i) auf die Stiefgeschwister,
j) auf die nicht unter a) -i) fallenden Erben.

Innerhalb der einzelnen Gruppen wird jeweils der Älteste Nut-
zungsberechtigter. Erteilt keiner der aufgeführten Personen oder 
Personengruppen die Zustimmung, gilt Abs. 11 dieser Vorschrift 
analog.
(8) Der jeweilige Nutzungsberechtigte kann das Nutzungsrecht 
nur auf eine Person aus dem Kreis der in Abs. 7 Satz 2 genannten 
Personen übertragen.
(9) Jeder Rechtsnachfolger hat das Nutzungsrecht unverzüglich 
nach Erwerb auf sich umschreiben zu lassen.
(10) Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat im Rahmen der Fried-
hofssatzung und der dazu ergangenen Regelungen das Recht, 
in der Erdgrabstätte beigesetzt zu werden, bei Eintritt eines 
Bestattungsfalles über andere Bestattungen und über die Art 
der Gestaltung und der Pflege der Grabstätte zu entscheiden.
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Unterhaltung Verantwortlichen verpflichtet, unverzüglich Abhilfe 
zu schaffen. Bei Gefahr im Verzuge kann die Friedhofsverwaltung 
auf Kosten des Verantwortlichen Sicherungsmaßnahmen (z. B. 
Umlegung von Grabmalen) treffen. Wird der ordnungswidrige 
Zustand trotz schriftlicher Aufforderung der Friedhofsverwal-
tung nicht innerhalb einer festzusetzenden angemessenen Frist 
beseitigt, ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, das Grabmal 
oder Teile davon auf Kosten des Verantwortlichen zu entfernen. 
Die Gemeinde ist verpflichtet, diese Gegenstände drei Monate 
aufzubewahren.
Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder ohne besonderen Auf-
wand nicht zu ermitteln, genügen als Aufforderung eine öffentli-
che Bekanntmachung und ein Hinweisschild auf der Grabstätte, 
das für die Dauer von einem Monat aufgestellt wird.
(3) Die Verantwortlichen sind für jeden Schaden haftbar, der 
durch das Umstürzen von Grabmalen oder Grabmalteilen ver-
ursacht wird.
(4) Künstlerisch oder historisch wertvolle Grabmale und bau-
liche Anlagen oder solche, die als besondere Eigenart eines 
Friedhofes erhalten bleiben sollen, werden in einem Verzeich-
nis geführt. Die Friedhofsverwaltung kann die Zustimmung zur 
Änderung derartiger Grabmale und baulichen Anlagen versagen. 
Insoweit sind die zuständigen Denkmalbehörden nach Maßgabe 
der gesetzlichen Bestimmungen zu beteiligen.
(5) Die Standfestigkeit der Grabmale wird mindestens ein-
mal jährlich von einem der Friedhofsverwaltung beauftragten 
Sachkundigen des Verbandes der Friedhofsverwalter Deutsch-
lands e. V. (VFD) durchgeführt.

§ 22
Entfernung

(1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungszeit dürfen Grab-
male nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Friedhofs-
verwaltung entfernt werden. Bei Grabmalen im Sinne des § 21 
Abs. 4 kann die Friedhofsverwaltung die Zustimmung versagen.
(2) Nach Ablauf der Nutzungszeit oder nach der Entziehung 
von Grabstätten und Nutzungsrechten sind die Grabmale und 
sonstige bauliche Anlagen zu entfernen. Auf den Ablauf der Nut-
zungszeit soll durch öffentliche Bekanntmachung hingewiesen 
werden. Geschieht die Entfernung nicht binnen drei Monaten, 
so ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstätte abräu-
men zu lassen. Die Friedhofsverwaltung ist nicht verpflichtet, das 
Grabmal oder sonstige bauliche Anlagen zu verwahren. Grab-
male oder sonstige bauliche Anlagen gehen entschädigungslos 
in das Eigentum der Gemeinde über, wenn dies bei Erwerb des 
Nutzungsrechts oder bei Genehmigung für die Errichtung des 
Grabmals oder sonstiger baulicher Anlagen schriftlich vereinbart 
wurde. Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat die Kosten für die 
Abräumung zu tragen.
(3) § 19 gilt entsprechend.

VII. Herrichtung und Pflege der Grabstätten
§ 23

Herrichtung und Unterhaltung
(1) Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften des 
§ 17 hergerichtet und dauernd verkehrssicher in Stand gehalten 
werden. Dies gilt entsprechend für den Grabschmuck. Verwelkte 
Blumen und Kränze sind unverzüglich von den Grabstätten zu 
entfernen.
(2) Die Gestaltung der Gräber ist dem Gesamtcharakter des 
Friedhofes, dem besonderen Charakter des Friedhofsteiles und 
der unmittelbaren Umgebung anzupassen. Die Grabstätten dür-
fen nur mit Pflanzen bepflanzt werden, die andere Grabstätten 
und die öffentlichen Anlagen und Wege nicht beeinträchtigen. 
Bäume auf Grabstätten sind nicht zulässig.
(3) Für die Herrichtung und die Instandhaltung ist der Nutzungs-
berechtigte verantwortlich. Wird im Fall des § 13 Abs. 7 und 
§ 14 Abs. 4 keine Zustimmung zum Übergang der Nutzungsbe-
rechtigung erteilt, ist bis zum Ablauf der letzten Ruhezeit unbe-
schadet der fehlenden Zustimmung der nächste Angehörige des 
verstorbenen letzten Nutzungsberechtigten in der Reihenfolge 
des § 13 Abs. 7 verantwortlich. Die Verpflichtung erlischt mit 
dem Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts. Absatz 6 
bleibt unberührt.
(4) Die für die Grabstätten Verantwortlichen können die Grab-
stätten selbst anlegen und pflegen oder damit einen Dritten 
beauftragen.
(5) Die Grabstätten müssen innerhalb von sechs Monaten nach 
dem Erwerb des Nutzungsrechtes hergerichtet werden.

3. Politur und Feinschliff sind nur zulässig als gestalterisches 
Element für Schriften, Ornamente und Symbole, die nur eine 
der Größe des Grabmals angemessene Fläche einnehmen 
dürfen.

4. Schriften, Ornamente und Symbole dürfen nur aus demsel-
ben Material wie dem des Grabmals bestehen, sie dürfen 
nicht serienmäßig hergestellt sein.

(3) Die Mindeststärke der Grabmale beträgt:
a) von 0,40 m bis 1,00 m Höhe: 0,14 m,
b) von 1,01 m bis 1,50 m Höhe: 0,16 m und
c) ab 1,51 m Höhe: 0,18 m.
(4) Unter Beachtung des § 17 kann die Friedhofsverwaltung im 
Einzelfall Ausnahmen von den Regelungen der Absätze 1 und 2 
sowie sonstige bauliche Anlagen zulassen.

§ 18
Zustimmung

(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen bedarf 
der vorherigen schriftlichen Genehmigung der Friedhofsverwal-
tung. Auch provisorische Grabmale sind genehmigungspflichtig, 
wenn sie größer als 0,15 m x 0,30 m sind.
(2) Der Antragssteller hat sein Nutzungsrecht nachzuweisen. Die 
Genehmigung ist unter Vorlage von Zeichnungen oder ähnli-
chen Entwürfen zu beantragen. Aus dem Antrag müssen Art und 
Bearbeitung des Werkstoffs sowie Inhalt, Form und Anordnung 
der Inschrift ersichtlich sein. Auf Verlangen sind Zeichnungen 
in größerem Maßstab oder Modelle vorzulegen.
(3) Die Errichtung und jede Veränderung aller sonstigen bauli-
chen Anlagen bedürfen ebenfalls der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Absätze 1 und 2 gel-
ten entsprechend.
(4) Die Zustimmung erlischt, wenn das Grabmal oder die sonstige 
bauliche Anlage nicht binnen eines Jahres nach der Zustimmung 
errichtet worden ist.
(5) Die nichtzustimmungspflichtigen provisorischen Grabmale 
sind nur als naturlasierte Holztafeln oder Holzkreuze zulässig 
und dürfen nicht länger als 2 Jahre nach der Beisetzung ver-
wendet werden.

§ 19
Ersatzvornahme

Ohne Genehmigung errichtete oder mit den vorgelegten Zeich-
nungen und Angaben nicht übereinstimmende Anlagen müs-
sen entfernt oder den Zeichnungen und Angaben entsprechend 
verändert werden, sofern eine Genehmigung nachträglich nicht 
erteilt wird. Die Friedhofsverwaltung kann den für ein Grab Nut-
zungsberechtigten schriftlich auffordern, innerhalb angemes-
sener Frist die Anlage zu entfernen oder zu verändern. Wird 
der Aufforderung nicht rechtzeitig Folge geleistet, so kann die 
Friedhofsverwaltung auf Kosten der Berechtigten die Anlage 
entfernen lassen. Falls die Anlage nicht innerhalb von 2 Monaten 
abgeholt wird, kann die Friedhofsverwaltung mit ihr entspre-
chend den Vorschriften der §§ 383 ff. BGB verfahren. Hierauf 
ist in der Aufforderung hinzuweisen.

§ 20
Fundamentierung und Befestigung

(1) Die Grabmale sind, ihrer Größe entsprechend, nach den all-
gemein anerkannten Regeln des Handwerks so zu fundamen-
tieren und zu befestigen, dass sie dauernd standsicher sind 
und auch beim Öffnen benachbarter Gräber nicht umstürzen 
oder sich senken können. Dies gilt für sonstige bauliche Anlagen 
entsprechend.
(2) Die Art der Fundamentierung und der Befestigung, insbe-
sondere die Größe und Stärke der Fundamente, bestimmt die 
Friedhofsverwaltung gleichzeitig mit der Zustimmung nach § 19. 
Die Friedhofsverwaltung kann überprüfen, ob die vorgeschrie-
bene Fundamentierung durchgeführt worden ist.
(3) Die Steinstärke muss die Standfestigkeit der Grabmale 
gewährleisten. Die Mindeststärke der Grabmale bestimmt sich 
nach § 18 Abs. 3.

§ 21
Unterhaltung

(1) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind 
dauernd in würdigem und verkehrssicherem Zustand zu halten. 
Verantwortlich ist der jeweilige Nutzungsberechtigte.
(2) Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen, sonstigen 
baulichen Anlagen oder Teilen davon gefährdet, sind die für die 
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§ 28
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) den Friedhof entgegen der Bestimmung des § 4 betritt,
b) sich auf dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entspre-

chend verhält oder die Anordnung des Friedhofspersonals 
nicht befolgt (§ 5 Abs. 1),

c) entgegen der Bestimmung des § 5 Abs. 2
1. Friedhofswege mit Fahrzeugen ohne Erlaubnis befährt,
2. an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe einer Bestat-

tung störende Arbeiten ausführt,
3. ohne schriftlichen Auftrag eines Berechtigten fotogra-

fiert,
4. Druckschriften verteilt, ausgenommen Drucksachen, 

die im Rahmen von Bestattungsfeiern notwendig und 
üblich sind,

5. den Friedhof oder seine Einrichtungen oder Anlagen 
verunreinigt oder beschädigt oder Rasenflächen oder 
Grabstätten unberechtigterweise betritt,

6. Abraum oder Abfälle aller Art außerhalb der hierfür 
vorgesehenen Plätze ablegt,

7. Tiere mitbringt ausgenommen Blindenhunde,
8. entgegen § 5 Abs. 3 Gedenkfeiern ohne Zustimmung 

der Friedhofsverwaltung durchführt.
d) Umbettungen ohne vorherige Zustimmung vornimmt (§ 11),
e) die Bestimmungen über die Mindeststärke für Grabmale 

nicht einhält (§ 17 Abs.3),
f) Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen ohne Zustim-

mung errichtet oder verändert (§ 18),
g) Grabmale ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung ent-

fernt (§ 22 Abs. 1),
h) Grabmale oder Grabausstattungen nicht in verkehrssiche-

rem Zustand hält (§§ 21, 22 und 23),
i) Pflanzenschutz- oder Unkrautbekämpfungsmittel verwen-

det (§ 23 Abs. 7),
j) Grabstätten entgegen § 23 Abs. 2 bepflanzt,
k) Eine Einfriedung, entgegen § 23 Abs. 6 vornimmt,
l) Grabstätten vernachlässigt (§ 24),
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
5000,00 Euro geahndet werden. Das Gesetz über Ordnungs-
widrigkeiten (OWiG) in der Fassung vom 10. 10.2013 (BGBl. I 
S. 3786), zuletzt geändert durch Art. 4 G v. 17.7.2025 I Nr. 163, 
findet Anwendung.

§ 29
Gebühren

Für die Benutzung des von der Gemeinde verwalteten Friedhofes 
und dessen Einrichtungen sind die Gebühren nach der jeweils 
geltenden Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

§ 30
Gleichstellungsklausel

Alle Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gel-
ten sowohl in männlicher, weiblicher als auch in diverser Form.

§ 31
In-Kraft-Treten / Außer-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Friedhofssatzung der Gemeinde Witzleben 
vom 04.05.2015 außer Kraft.
Witzleben, den 01.09.2026
gez. Uwe Leuthardt� (Siegel)
Bürgermeister
Hinweis
Verstöße i.S. der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten, die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung oder diese 
Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Gemeinde 
Witzleben schriftlich unter Angabe der Gründe geltend gemacht 
werden. Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von 
einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so 
sind diese Verstöße unbeachtlich, § 21 Abs. 4 ThürKO.

(6) Die Herrichtung, Unterhaltung und Veränderung der gärt-
nerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegen aus-
schließlich der Friedhofsverwaltung. Eine Einfriedung, die über 
das eigentliche Grab hinausgeht, ist nicht zulässig.
(7) Chemische Unkrautbekämpfungsmittel sowie die Anwendung 
jeglicher Pestizide (z. B. Herbizide, Insektizide, Fungizide) bei der 
Grabpflege sind verboten.
(8) Kunststoffe und sonstige nicht verrottbare Werkstoffe dür-
fen in sämtlichen Produkten der Trauerfloristik, insbesondere in 
Kränzen, Trauergebinden, Trauergestecken, im Grabschmuck 
und bei Grabeinfassungen sowie bei Pflanzenzuchtbehältern, 
die an der Pflanze verbleiben, nicht verwandt werden. Ausge-
nommen sind Grabvasen, Markierungszeichen und Gießkannen. 
Nicht zugelassen sind insbesondere Bäume und großwüchsige 
Sträucher sowie das Aufstellen von Bänken. Nicht mehr verwen-
detes Kleinzubehör (z. B. Blumentöpfe, Grablichter, Plastiktüten 
aus nicht verrottbarem Material) ist vom Friedhof zu entfernen 
oder in den zur Abfalltrennung bereit gestellten Behältern zu 
entsorgen.

§ 24
Vernachlässigung der Grabpflege

(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder 
gepflegt, hat der Verantwortliche (§ 23 Abs. 3) nach schriftli-
cher Aufforderung durch die Friedhofsverwaltung die Grabstätte 
innerhalb einer angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist 
der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne besonderen 
Aufwand zu ermitteln, wird durch eine öffentliche Bekanntma-
chung auf die Verpflichtung zur Herrichtung und Pflege hinge-
wiesen. Außerdem wird der unbekannte Verantwortliche durch 
ein Hinweisschild auf der Grabstätte aufgefordert, sich mit der 
Friedhofsverwaltung in Verbindung zu setzen. Kommt der Nut-
zungsberechtigte seiner Verpflichtung nicht nach, kann die Fried-
hofsverwaltung in diesem Fall die Grabstätte auf seine Kosten 
in Ordnung bringen lassen. In dem Entziehungsbescheid wird 
der Nutzungsberechtigte aufgefordert, das Grabmal und die 
sonstigen baulichen Anlagen innerhalb von drei Monaten seit 
Unanfechtbarkeit des Entziehungsbescheides zu entfernen.
(2) Bei ordnungswidrigem Grabschmuck gilt Abs. 1 Satz 1 ent-
sprechend. Wird die Aufforderung nicht befolgt oder ist der Ver-
antwortliche nicht bekannt oder nicht ohne besonderen Aufwand 
zu ermitteln, kann die Friedhofsverwaltung den Grabschmuck 
auf seine Kosten entfernen.

VIII. Trauerfeiern

§ 25
Trauerfeier

(1) Die Trauerfeiern können am Grab oder an einer anderen im 
Freien vorgesehenen Stelle abgehalten werden.
(2) Jede Musik- und Gesangsdarbietung auf dem Friedhofsge-
lände bedarf der vorherigen Genehmigung durch die Friedhofs-
verwaltung.

IX. Schlussvorschriften

§ 26
Alte Rechte

(1) Bei Grabstätten, über welche die Friedhofsverwaltung bei 
Inkrafttreten dieser Satzung bereits verfügt hat, richten sich die 
Nutzungszeit und die Gestaltung nach den bisherigen Vorschrif-
ten.
(2) Alle bis zur rechtskräftigen Gültigkeit dieser Änderungs-
satzung bereits erfolgten Bestattungen behalten ihre derzeitig 
festgelegte Ruhezeit nach § 10 der Friedhofssatzung und der 
bereits erhobenen Gebühren laut Friedhofsgebührensatzung 
vom 25.07.2015, II Gebühren § 5 fort. Anteilige Rückzahlungen 
auf das Nutzungsrecht werden nicht gewährt.

§ 27
Haftung

Die Gemeinde haftet nicht für Schäden, die durch nicht sat-
zungsgemäße Benutzung des Friedhofes, dessen Anlagen oder 
dessen Einrichtungen, durch dritte Personen oder durch Tiere 
entstehen. Im Übrigen haftet die Gemeinde nur bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit. Die Vorschriften über die Amtshaftung 
bleiben unberührt.
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§ 3
(1) Für auswärtige Veranstalter (auch Familienfeiern) wird ein 
Zuschlag von 50 % aus den in § 2 festgesetzten Beträgen  
erhoben.
(2) Bei Anmietung mit Bewirtschaftung durch Privatpersonen 
und Gesellschaften zu kommerziellen Zwecken ist ein Zuschlag 
in Höhe von 100 % (nach § 2) zu zahlen.
(3) Eine unentgeltliche Nutzung der Dorfgemeinschaftseinrich-
tungen wird grundsätzlich für den kommerziellen Sport bzw. für 
kommerzielle kulturelle, allgemeinbildende Kurse unabhängig 
von der Gemeindezugehörigkeit nicht gewährt.
Bei Anmietung für kommerzielle, kulturelle, allgemeinbildende 
oder gesundheitsfördernde Kurse (z. B. Musikschule, Gesund-
heitskurse, Gymnastik) beträgt die Miete pro Raum und Stunde 
10,00 €.

§ 4
(1) Kostenschuldner ist grundsätzlich der jeweilige Veranstalter. 
Mehrere Beteiligte haften als Gesamtschuldner. Ebenso haftet 
der Antragsteller.
(2) Ist die Durchführung einer Veranstaltung einem hiesigen Wirt 
übertragen, so gelten diese als Veranstalter und Schuldner.

§ 5
(1) Die durch die Schuldner zu entrichtende Entgelte werden mit 
der Erteilung bzw. Aushändigen des Nutzungsvertrages oder 
Genehmigungsbescheides an die Gemeinde fällig.

§ 6
(1) Die Genehmigung zur Nutzung der Räumlichkeiten erteilt der 
Bürgermeister oder eine vom ihm beauftragte Person.
(2) Die Genehmigung kann versagt werden, wenn die Räum-
lichkeiten für öffentliche Zwecke benötigt werden. Sie kann 
ferner versagt werden, wenn nicht gewährleistet ist, dass die 
Bestimmungen dieser Kostenordnung eingehalten werden oder 
die öffentliche Ordnung durch die Veranstaltung beeinträchtigt 
wird. Tiere haben keinen Zutritt.
(3) Der Bürgermeister oder eine von ihm beauftragte Person ist 
jederzeit berechtigt, die Räumlichkeiten zu den Veranstaltungen 
zu betreten und die Einhaltung der Kosten- und Nutzungsord-
nung zu überprüfen.

§ 7
(1) Während der Veranstaltung ist mit Rücksicht auf die Anwohner 
übermäßiger Lärm zu vermeiden. Der Veranstalter / Nutzer hat 
alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um eine Störung der 
Nachtruhe (22.00 - 6.00 Uhr) insbesondere der Nachbarschaft 
zu vermeiden. Ab 22.00 Uhr müssen die Fenster und Türen der 
genutzten Räumlichkeiten geschlossen sein. Die Lautstärke der 
Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente darf ab 22.00 Uhr 
nur so betrieben werden, dass unbeteiligte Personen nicht 
gestört werden (Zimmerlautstärke).
Die Einhaltung des § 15 (ruhestörender Lärm) der Ord-
nungsbehördlichen Verordnung der Verwaltungsgemein-
schaft „Riechheimer Berg“ ist zwingend einzuhalten. 

Aus brandschutz-, sicherheits- sowie lärmschutztechnischen 
Gründen wird darauf hingewiesen, dass das Abbrennen von 
Feuerwerkskörpern auf dem gesamten Gelände der Dorfgemein-
schaftseinrichtungen nicht gestattet ist.

§ 8
(1) Die Aushändigung des Schlüssels, die ordnungsgemäße 
Übergabe der Räumlichkeiten und des Inventars sind schrift-
lich zu bestätigen.

§ 9
(1) Die Benutzung des Liftes für Veranstaltungen muss von einer 
vorher dafür eingewiesenen Person überwacht werden. Sie dient 
lediglich zum Transport gehbeeinträchtigter oder gehbehinder-
ter Personen, sowie für Menschen, denen das Benutzen der 
Treppe aus Gesundheits- oder Altersgründen nicht mehr mög-
lich ist, sowie zum Transport von Speisen und Getränken in die 
obere Etage durch eingewiesene Personen. Für Schäden durch 
Bedienfehler haftet der Nutzer.

§ 10
(1) Die Gemeinde überlässt den Nutzern die Räumlichkeiten in 
dem Zustand, in welchem sie sich befinden. Die Nutzer sind 
verpflichtet, die Räume und Geräte vor der Benutzung auf ihre 
ordnungsgemäße Beschaffenheit für den gewollten Zweck zu 

Bekanntmachung  
von Beschlüssen des Gemeinderates

Bekanntmachung der Beschlüsse  
des Gemeinderates Witzleben

aus der öffentlichen Ratssitzung vom 19.08.2026

Beschluss-Tag: 19.08.2026
Beschluss-Nr.: 40 / 2026

Beschlussgegenstand:
Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
08.04.2026
Der Gemeinderat der Gemeinde Witzleben beschließt die Nie-
derschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 08.04.2026 
in der als Anlage beigefügten Form.

Beschluss-Tag: 19.08.2026
Beschluss-Nr.: 41 / 2026

Beschlussgegenstand:
Friedhofssatzung der Gemeinde Witzleben
Der Gemeinderat der Gemeinde Witzleben beschließt die Fried-
hofssatzung der Gemeinde Witzleben gemäß beigefügter Anlage.

Beschluss-Tag: 19.08.2026
Beschluss-Nr.: 42 / 2026

Beschlussgegenstand:
Beteiligungsbericht 2026 im Jahr 2025 KEBT AG der 
Gemeinde Witzleben
Der Gemeinderat der Gemeinde Witzleben nimmt den Beteili-
gungsbericht 2026 nach § 23 ThürKGG in Verbindung mit § 75 
a ThürKO für die unmittelbare Beteiligung am KET und über die 
mittelbare Beteiligung an der TEAG sowie der KEBT AG im Jahr 
2025 zustimmend zur Kenntnis.

Beschluss-Tag: 19.08.2026
Beschluss-Nr.: 43 / 2026

Beschlussgegenstand:
Kosten- und Benutzungsordnung für die Nutzung gemein-
deeigener Räumlichkeiten der Gemeinde Witzleben - Bür-
gerhaus Ellichleben
Der Gemeinderat der Gemeinde Witzleben beschließt die Kos-
ten- und Benutzungsordnung für die Nutzung gemeindeeigener 
Räumlichkeiten der Gemeinde Witzleben - Bürgerhaus Ellichle-
ben - in der als Anlage beigefügten Form.

Kosten- und Benutzungsordnung

für die Nutzung gemeindeeigener Räumlichkeiten 
der Gemeinde Witzleben

Die nachfolgend verwendeten Personenbezeichnungen bezie-
hen sich immer gleichermaßen auf weibliche und männliche Per-
sonen. Auf eine Doppelnennung und gegenderte Bezeichnung 
wird zugunsten einer besseren Lesbarkeit verzichtet.

§ 1
(1) Die Gemeinde stellt Einwohnern, Vereinen und Institutionen 
der Gemeinde die für die allgemeine Nutzung vorgesehenen 
Räumlichkeiten des Bürgerhauses Ellichleben und die darin 
befindlichen Einrichtungen sowie das dazugehörige Außenge-
lände im Rahmen dieser Kostenordnung und eines besonderen 
Nutzungsvertrages zur Verfügung.

§ 2
(1) Für jede Veranstaltung beträgt die Miete pro Tag:
Bürgerhaus Ellichleben
• Haus komplett 200,00 €
• großer Saal 120,00 €
• kleiner Saal 60,00 €
• Toiletten und 

Außenbereich
50,00 €
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Danksagung  
des Gemeinschaftsvorsitzenden

Liebe Leiterinnen, liebe Erzieherinnen,
die Arbeit in unseren Kindertagesstätten ist weit mehr als 
Betreuung und Bildung. Sie bedeutet, Kinder ein Stück auf ihrem 
Lebensweg zu begleiten, ihnen Sicherheit und Geborgenheit zu 
geben, ihre Talente zu entdecken und ihnen mit Geduld, Herz 
und Verständnis die Welt zu zeigen.
Als Gemeinschaftsvorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft 
Riechheimer Berg möchte ich deshalb allen Leiterinnen und Erzie-
herinnen unserer fünf Kindertagesstätten von Herzen Danke sagen.
Danke für Ihre tägliche Arbeit, Ihre Geduld und Ihre Kreativität. 
Danke für die vielen kleinen und großen Herausforderungen, die 
Sie jeden Tag meistern. Und danke für Ihr Engagement, das oft 
weit über das hinausgeht, was erwartet werden kann.
Gerade in einem Bereich, in dem es um unsere Kleinsten und 
damit um unsere Zukunft geht, ist Ihr Einsatz von unschätzba-
rem Wert. Sie schaffen Orte, an denen Kinder lachen, lernen, 
Freundschaften schließen, Vertrauen entwickeln und sich wohl-
fühlen können.
Allen Leiterinnen unserer Einrichtungen gebührt zusätzlich mein 
besonderer Dank.
Sie bewältigen neben der pädagogischen Verantwortung zahlrei-
che organisatorische sowie personelle Herausforderungen und 
verlieren dabei nie den Blick auf das Wohl der Kinder.
Alle gemeinsam leisten Sie einen wichtigen Beitrag für unsere 
Gemeinden und für die Familien unserer Verwaltungsgemeinschaft.
Ich wünsche Ihnen für Ihre tägliche Arbeit weiterhin viel Freude, 
Kraft und gute Ideen - und vor allem die Wertschätzung, die Ihre 
wichtige Arbeit verdient.
Herzlichen Dank für Ihren Einsatz und Ihr Engagement!
Ihr
Marko Braun
Gemeinschaftsvorsitzender

prüfen und sicherzustellen, dass schadhafte Geräte oder Anla-
gen nicht benutzt werden.
(2) Die Nutzer stellen die Gemeinde von etwaigen Haftungs-
ansprüchen ihrer Gäste und sonstiger Dritte für Schäden frei, 
die im Zusammenhang der Benutzung der überlassenen Geräte 
und Zugänge zu den Räumen und Anlagen stehen, sofern der 
Gemeinde kein Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt 
werden. Dies gilt entsprechend für eigene Haftpflichtansprüche 
der Nutzer gegen die Gemeinde für den Fall der eigenen Inan-
spruchnahme.
(3) Die Nutzer haften für alle Schäden an den Räumlichkeiten, den 
Nebenräumen, den Außenanlagen, Einrichtungen und Geräten, 
die nicht auf Abnutzung oder Materialfehler zurück zu führen 
sind. Außerdem haften sie für alle Schäden, die im Rahmen ihrer 
Veranstaltung durch ihre Gäste verursacht werden.

§ 11
(1) Die Räume dürfen nur mit nicht brennbaren und schwer ent-
flammten Stoffen ausgeschmückt werden. Schwer entflammbare 
Stoffe dürfen zu offenem Licht einen Mindestabstand von 0,5 m 
nicht unterschreiten. Bei Verwendung von Kerzen ist darauf zu 
achten, dass sie auf einem nicht brennbaren Untersatz ange-
bracht sind.

§ 12
(1) Die überlassenen Räumlichkeiten sind gereinigt und aufge-
räumt zu hinterlassen und mit dem Schlüssel zu übergeben. 
Geschirr, Gläser und Bestecke müssen abgewaschen und ein-
geräumt werden, sofern mitgeteilt.
(2) Für beschädigtes oder fehlendes Geschirr, Bestecke, Gläser 
oder sonstiger
Einrichtungsgegenstände werden Wiederbeschaffungskosten 
erhoben. Anfallender Müll und Speisereste sind vom Nutzer zu 
entsorgen. Die Räumlichkeiten werden vom Bürgermeister oder 
einer von ihm beauftragten Person abgenommen.

§ 13
(1) Ein Nutzungsentgelt muss nicht erhoben werden für Veran-
staltungen der Gemeinde, der Feuerwehren, der Kirchen sowie 
aller Vereine mit Sitz im Gemeindegebiet. Diese Regelung gilt 
entsprechend für Schulklassen und Kindergartengruppen mit 
Kindern der Gemeinde Witzleben.
Über eine Befreiung vom Nutzungsentgelt entscheidet der  
Bürgermeister. Die Reinigung wird von Nutzern übernommen.

§ 14
(1) Wird eine beantragte und genehmigte Veranstaltung nicht in 
Anspruch genommen, so ist in jedem Falle von der festgesetzten 
Miete nach § 2 unter Berücksichtigung der Zuschläge nach § 3 
die Hälfte zu zahlen, sofern die vierzehntägige Rücktrittsfrist vor 
dem Veranstaltungstermin nicht eingehalten wird.

§ 15
(1) Außer den vorstehenden Entgelten sind Anträge und Gebüh-
ren für Sperrzeitverkürzungen, Anmeldung von öffentlichen Ver-
anstaltungen und eventuelle sonstige Gebühren durch den jewei-
ligen Veranstalter zu beantragen und zu entrichten. Für jegliche 
Genehmigungen ist der Veranstalter verantwortlich.

§ 16
(1) Die endgültige Entscheidungsbefugnis liegt bei dem  
Bürgermeister.

§ 17
(1) Weitergehende gesetzliche Bestimmungen (z. B. Gaststät-
tengesetz, Gesetz zum Schutze der Jugend in der Öffentlichkeit 
und das Ordnungsbehördengesetz - OBG -) bleiben unberührt.

§ 18
Vorstehende Kosten- und Benutzungsordnung tritt zum 
01.09.2026 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Kosten- und Benutzungsordnung vom 
29.08.2006, mit der 1. Änderung vom 24.03.2011, der 2. Ände-
rung vom 12.03.2020 sowie der 3. Änderung vom 10.05.2023 
außer Kraft.
Gemeinde Witzleben, den 19.08.2026
Uwe Leuthardt
Bürgermeister Gemeinde Witzleben
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Jugend
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Mitteilungen

Grundstücksmarkt der Mitgliedsgemeinden

Öffentliche Ausschreibung
zu vermieten
Wohnungen
Osthausen
In der Ellebener Str. 110, 1. OG, 99310 Osthausen ist eine  
2-Zimmer-Wohnung mit einer Größe von ca. 47,8 m² neu zu ver-
mieten. Mietbeginn nach Vereinbarung. Kaltmietpreis 286,80 € 
zzgl. 173,20 Euro BK, Warmmiete 460,00 Euro. Kaution 2 
Monatskaltmieten.
In der Ellebener Str. 112, 2. OG, 99310 Osthausen ist eine 4-Zim-
mer-Wohnung mit einer Größe von ca. 74,40 m² neu zu vermie-
ten. Mietbeginn nach Vereinbarung. Kaltmietpreis 446,40 € zzgl. 
243,60 Euro BK, Warmmiete 690,00 Euro. Kaution 2 Monatskalt-
mieten = 892,80 Euro.

Wüllersleben
In der Arnstädter Str. 2, 2. OG, 99310 Wüllersleben ist eine 3 ZKB 
mit einer Größe von ca. 60 m² neu zu vermieten. Mietbeginn nach 
Vereinbarung. Kaltmiete 342,00 Euro zzgl. 188,00 Euro
Nebenkosten = Warmmiete 530,00 Euro. Die Kaution in Höhe 
von 2 Monatskaltmieten = 684,00 Euro ist vor Einzug zahlbar. 
Gartenfläche mit nutzbar. Ein Stellplatz - beim Mietobjekt - ist 
separat mit anmietbar.
Interessenten wenden sich bitte an die Bauverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft „Riechheimer Berg“ Tel.: 036200/ 
6 24 25 oder per E-Mail an: info@vg-riechheimer-berg.de.

Gemeinde Alkersleben

Veranstaltungen

18. OKTOBER 2026

AB 10:00 UHR
ESSEN BLASMUSIK

FRÜHSCHOPPEN

DER TRADITIONSVEREIN ALKERSLEBEN E.V. 

GETRÄNKE

WARMES MITTAGESSEN UND
MUSIKALISCHE BEGLEITUNG DURCH

DAS STÜTZERBACHER BLASORCHESTER

IM BEHEIZTEN FESTZELT 

LÄDT EIN ZUM Unsere  Auswahl für das mittagessen:

1.  Rouladen mit Rotkraut und dazu Klösse - 15,00€

2.  nudeln mit Würstchen Gulasch - 8,50€

Bitte erteilt uns bis zum 04.10.2026 eine Rückmeldung über

eure Bestellung.

Ansprechpartner dafür ist A. Westhäuser: 

täglich ab 16 Uhr  unter 0152 08908426 

der Traditionsverein freut sich auf ein schönes

Beisammensein.

täglich ab 16 Uhr un

der Traditionsverein fre

Beisamm

Unsere Au

1 Rouladen mit Ro

deln mit Würs

Bitte e

d

1. Ro

2. nu
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18.00 UHR Kirmesgottesdienst in unserer Kirche 

20.00 UHR Kirmestanz mit 

8.00 UHR Ständchen mit dem Stützerbacher
Blasorchester 

15.00 UHR Kinderkirmes

20:00 UHR Kirmesparty mit  

10:00 UHR Traditionelles Frühschoppen mit dem Stützerbacher
Blasorchester und Mittagstisch 

00 UHR Kirmesparty mmitmit

ZELTKIRMES
ALKERSLEBEN 

 16. BIS 18. 
OKTOBER  

2026
 

FREITAG: 

SAMSTAG:

SONNTAG: 

&

16. BIS 18.
OKTKTK OBER

2026

Gemeinde Elleben

Veranstaltungen
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Annahme von Baum- und Strauchschnitt

Die Gemeinde Elleben richtet zur kontrollierten Annahme von 
haushaltsüblichen Kleinmengen an unbelastetem Baum- und 
Strauchschnitt aus privaten Haushalten - bis zu 1 m³ je Anliefe-
rung - eine zeitweise Annahmestelle ein:
Wann:
Montag 26.10.2026 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Dienstag 27.10.2026 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch 28.10.2026 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Donnerstag 29.10.2026 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 30.10.2026 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 31.10.2026 von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Wo:
99334 Elleben OT Riechheim - Hauptstraße - An der alten Waage.
Die Annahme im bereitgestellten Container erfolgt nur zu den 
oben genannten Terminen!
Es ist untersagt, vorzeitig Baum- und Strauchschnitt lose auf 
dem Platz abzulegen!
Der Baum- und Strauchschnitt darf einen Durchmesser von 
maximal 20 cm und eine Länge von maximal 150 cm nicht über-
schreiten.
Bitte beachten Sie, dass keine Stauden-, Gras-, Laub- oder 
sonstige Grünabfälle in den Container gelangen dürfen. Ansons-
ten wird das Angebot des AIK für die Entsorgung des Baum- und 
Strauchschnittes der Einwohner leider wieder eingestellt.

ACHTUNG! Eine Anlieferung an den Annahmestellen 
für Baum- und Strauchschnitt in den Ortschaften ist 
ab 2026 nur noch mit der Grünabfallkarte möglich 
und wird vor Ort bei der Annahme kontrolliert.
Für die Abnahme von Grünabfällen auf der Kompostieranlage 
des Ilm-Kreises, der Verbandsdeponie Rehestädt und an kom-
munalen Sammelstellen ist eine gebührenpflichtige Grünab-
fallkarte (Pauschalgebühr pro Jahr von 24 Euro) eingeführt wor-
den. Die Grünabfallkarte für 24 Euro ist ein Kalenderjahr gültig.  
Die Besitzer und alle im Haushalt lebenden Personen können 

Sonstige Mitteilungen

Illegale Entsorgung von Grünabfällen

Es wird immer wieder festgestellt, dass Grünabfälle illegal  
entsorgt werden (siehe Fotos aus der Gemarkung Riechheim). Die 
anfallenden Grünabfälle können über die Biotonne, den eigenen 
Kompost, zusätzlich zu erwerbende Grünabfallsäcke des AIK oder 
durch direkten Transport zur Deponie Rehestädt entsorgt werden. 
Die Entsorgung von Grünmaterial an Feld- und Waldwegen ist 
ebenfalls nicht gestattet. Derartige illegale Ablagerungen stellen 
eine Umweltverschmutzung dar und werden beim Landratsamt 
Ilm-Kreis angezeigt. Durch die Gemeinde wird im Herbst dieses 
Jahres die Entsorgung des Baum- und Strauchschnitts in Riech-
heim wieder über die Containerlösung möglich sein. Die Termine 
entnehmen Sie bitte nachfolgender Bekanntmachung.
Hinter dem Zeughaus Riechheim

und direkt an der Einmündung Kirschenweg zur Bergstraße
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Sonntag, 25. Oktober - 21. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Bösleben Gottesdienst
10:30 Uhr Wülfershausen Gottesdienst
Donnerstag, 29. Oktober
16:00 Uhr Osthausen Kinderkirche im ehe-

maligen Pfarrhaus
Samstag, 31. Oktober - Reformationstag
17:00 Uhr Arnstadt Zentraler Reformationsgottes-

dienst für die Region (Predigt: 
Pfr.i.R. Christian Wolff, Liturgie: 
Superintendentin Elke Rosenthal)

Sonstige Mitteilungen

Annahme von Baum- und Strauchschnitt

Die Gemeinde Osthausen-Wülfershausen richtet zur kontrollier-
ten Annahme von haushaltsüblichen Kleinmengen an unbelaste-
tem Baum- und Strauchschnitt aus privaten Haushalten - bis zu 
1 m³ je Anlieferung - eine zeitweise Annahmestelle ein:
Wann:
Dienstag 20.10.2026 von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch 21.10.2026 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Freitag 23.10.2026 von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag in Absprache mit dem Bauhof
Montag 26.10.2026 von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch 28.10.2026 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Freitag 30.10.2026 von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Wo:
99310 Osthausen, Kranichfelder Straße 101 A,
Bauhof der Gemeinde
Die Annahme im bereitgestellten Container erfolgt nur zu den 
oben genannten Terminen!
Es ist untersagt, vorzeitig Baum- und Strauchschnitt lose auf 
dem Platz abzulegen!
Der Baum- und Strauchschnitt darf einen Durchmesser von 
maximal 20 cm und eine Länge von maximal 150 cm nicht über-
schreiten.
Bitte beachten Sie, dass keine Stauden-, Gras-, Laub- oder 
sonstige Grünabfälle in den Container gelangen dürfen. Ansons-
ten wird das Angebot des AIK für die Entsorgung des Baum- und 
Strauchschnittes der Einwohner leider wieder eingestellt.

ACHTUNG! Eine Anlieferung an den Annahmestellen 
für Baum- und Strauchschnitt in den Ortschaften ist 
ab 2026 nur noch mit der Grünabfallkarte möglich 
und wird vor Ort bei der Annahme kontrolliert.
Für die Abnahme von Grünabfällen auf der Kompostieranlage 
des Ilm-Kreises, der Verbandsdeponie Rehestädt und an kom-
munalen Sammelstellen ist eine gebührenpflichtige Grünabfall-
karte (Pauschalgebühr pro Jahr von 24 Euro) eingeführt worden. 
Die Grünabfallkarte für 24 Euro ist ein Kalenderjahr gültig. Die 
Besitzer und alle im Haushalt lebenden Personen können damit 
mehrmals im Jahr jeweils bis zu 2 Kubikmeter an Hecken, Sträu-
chern, Astwerk, Baumschnitt (bis 20 Zentimeter Durchmesser), 
Grasschnitt, Pflanzenabfälle, Heu, Stroh, Rinde an den Annah-
mestellen abgeben. Erhältlich ist die Grünabfallkarte per 
Post oder direkt beim Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis, 
Schönbrunnstraße 8 in Arnstadt oder in der Außenstelle in 
Ilmenau, Krankenhausstraße 12a.
Direkt erhältlich und gleich zu bezahlen ist die Grünabfallkarte 
auf der Kompostieranlage Langewiesen, der Verbandsdeponie 
Rehestädt und bei der Ilmenauer Umweltdienst GmbH.

damit mehrmals im Jahr jeweils bis zu 2 Kubikmeter an Hecken, 
Sträuchern, Astwerk, Baumschnitt (bis 20 Zentimeter Durch-
messer), Grasschnitt, Pflanzenabfälle, Heu, Stroh, Rinde an den 
Annahmestellen abgeben. Erhältlich ist die Grünabfallkarte 
per Post oder direkt beim Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-
Kreis, Schönbrunnstraße 8 in Arnstadt oder in der Außen-
stelle in Ilmenau, Krankenhausstraße 12a.
Direkt erhältlich und gleich zu bezahlen ist die Grünabfallkarte 
auf der Kompostieranlage Langewiesen, der Verbandsdeponie 
Rehestädt und bei der Ilmenauer Umweltdienst GmbH.

Veranstaltungen

Veranstaltung des Förderverein  
„St. Peter und Paul“ Elxleben

Ort: Pfarrhof Elxleben
Samstag, 3. Oktober 2026 ab 11 Uhr

Traditioneller Kürbismarkt
mit

Zwiebelkuchen aus dem Backofen,
Kaffee und Kuchen,

Bratwurst und kalten Getränken,
Kürbissuppe u.v m.

Trödelstuben und Büchermarkt geöffnet.
Händler aus der Region sind dabei.

Musik rundet den Tag ab.

Kirchliche Nachrichten

Kirchengemeindeverband  
Elxleben-Witzleben

Gottesdienste und 
Gemeindeveranstaltungen im Oktober 2026
Zur Freiheit hat uns Christus befreit!
So steht nun fest und lasst euch nicht wieder
das Joch der Knechtschaft auflegen!
Gal 5,1 (L)

Donnerstag, 01. Oktober
18:00 Uhr Elxleben Junge Gemeinde
Freitag, 02. Oktober
18:00 Uhr Osthausen Gottesdienst zur Kirmes
Sonntag, 04. Oktober - Erntedankfest
14:00 Uhr Dornheim Gottesdienst zum Erntedankfest 

(anschließend Kaffee und Kuchen)
Mittwoch, 07. Oktober
14:45 Uhr Osthausen Gemeindenachmittag
Donnerstag, 22. Oktober
14:00 Uhr Elxleben Frauenkreis
Freitag, 23. Oktober
18:00 Uhr Bösleben Gottesdienst zur Kirmes
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